
Detailprogramm des Winterarbeitstreffens 2013 
Alle Zeiten sind Planzeiten, die neben der Redezeit im engeren Sinne auch 
Zeit für Rückfragen und den eigentlichen Erfahrungsaustausch beinhalten. 

Dienstag,  19. Februar 2013 

14:30 -15:45 … vor Beginn des eigentlichen Treffens bieten wir für Frühanreisende 
   im 'Gärtnerhaus' einen Rahmen zum ersten Austausch mit Kollegen an  
     

16:00 – 16:15 Begrüßung & Verbandsangelegenheiten 
    
16:15 – 17:30 Reform der Reform:  kurz- und mittelfristige Perspektive des EBM  
   Konkretisierung der Planungen 2013 und Einordnung der  

Änderungen in die Gesamtperspektive 'EBM-Reform 2014' 

   Rudolf Loibl, Geschäftsführer der Loibl Unternehmensberatung für Ärzte, Straubing 
 

17:30 – 18:40 Das MVZ als Arbeitgeber: Arbeitsrecht und Vertragsgestaltung 

Probleme bei der Vertragsgestaltung aus Praktikersicht  
   Dr. med. Roland Strasheim, MBA,  

Organisatorischer Leiter AGAPLESION MVZ FRANKFURT gGmbH 
 

Vergütungsmodelle: Erfahrungsbericht & Praxisbeispiele 
Simone Rettke, Assistentin der Geschäftsführung, AnthroMed Berlin-Brandenburg gGmbH 

 

Anstellungsvertrag, Vergütung und gesellschaftsrechtliche Einbindung 
Hintergründe, Tipps und ungeklärte Fragen zur Vertragsgestaltung 

   Thorsten Gutsche, Rechtsanwalt  
Kanzlei Schroeder-Printzen, Kaufmann & Kollegen, Potsdam 

 

ab 19:00   NETZWERKEN AM ABEND  
   in gemeinsamer Runde im 'Gärtnerhaus' 

 
 

Mittwoch,  20. Februar 2013 

09:00 – 10:35 Wirtschaftlichkeitsprüfung, Richtgrößen und Regress 

Grundlagen zu Wirtschaftlichkeitsprüfung und Regressvermeidung 
Hintergründe zu Verfahrensarten, –abläufen und Präventionsstrategien 

   Frank Welz, Geschäftsführer der med.Concept GmbH Frankfurt/Oder 
 

Prüfverfahren und Regressforderungen: Die juristische  
Auseinandersetzung mit KV und Prüfgremien  
Praktische Hinweise zu Verhandlungs- und Argumentationsstrategien 

Dr. Silke Dulle, Rechtsanwältin und Fachanwältin für Medizinrecht der KPMG 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH Berlin 

 

10:35 – 11:00 KAFFEEPAUSE 
 

11:00 – 12:00 Patientenrechtegesetz & strafrechtliche Relevanz ärztlicher Korruption 
 Analyse und Kommentar zur praktischen Relevanz aktueller 

Debatten für den MVZ-Alltag 

   Dr. Bernd Köppl & Susanne Müller, Vorsitzender & Geschäftsführerin BMVZ 
 

12:00 – 13:15 Erfahrungsaustausch zu Fragen der MVZ-Organisation 
     

Ambulante Strukturen leiten und organisieren 
Praxisbericht aus einem regionalen MVZ-Netzwerk  

   Dr. med. Volker Kielstein,  
Arzt & Geschäftsführer Dr. med. Kielstein Ambulante Medizinische Versorgung GmbH, Erfurt 

 

Praxiskultur & Ablauforganisation im MVZ 
Erfahrungsbericht zu Teamkommunikation und Personalführung 

   Andrea Figiel-Ruf, Geschäftsführerin Figiel-Ruf Unternehmensmanagement, Waltenhofen 
 

ab 13:15  NETZWERKEN BEIM MITTAG  
inkl. Zeit & Raum für Gespräche mit den Referenten des Vormittags 



 

Einladung zum Winterarbeitstreffen der 
BMVZ-Mitglieder 
19. und 20. Februar 2013 in Drübeck (Harz) 

 

 

 
Was?   Arbeitstreffen der BMVZ-Mitglieder 

Vortragsveranstaltung & Erfahrungsaustausch 
 

Wann?   19./20. Februar 2013 
    Dienstag ab 14:00 Uhr (Vorträge ab 16:00 Uhr) 
    Mittwoch ab 9:00 bis etwa 14:00 Uhr 
 

Wo?   Tagungszentrum 'Kloster Drübeck' 
    Klostergarten 6 
    38871 Drübeck 
 

Kosten? Kosten für Übernachtung und/oder Ver-
pflegung sind jeweils selbst zu tragen.  

 Teilnehmergebühren werden nicht erhoben. 
(siehe die nächsten Punkte). 

 

Übernachtung Die Buchung erfolgt zentral über den BMVZ. 
Das Tagungszentrum ist vom Verband gebucht worden. 
Anmeldungen und Zimmerreservierungen sind 
entsprechend an die BMVZ-Geschäftsstelle zu richten. 
Die Kosten für den zweitägigen Aufenthalt 
(Übernachtung & Verpflegung) in Höhe von 88,50 € 
pro  Person sind von den Teilnehmern selbst zu 
tragen.  

 

Tagesgäste Selbstverständlich besteht die Möglichkeit 
außerhalb des Tagungszentrums zu über-
nachten, bzw. als Tagesgast teilzunehmen. 
In diesen Fällen sind von den Teilnehmern lediglich 
die anteiligen Kosten für Verpflegung und Pausen-
catering in Höhe von 21 € je Teilnahmetag zu tragen.  

 

Anmeldung? Eine Anmeldung ist erforderlich.  
Bitte teilen Sie uns Ihre Teilnahmeabsicht und ggf. Ihre 
Zimmerbuchung möglichst bis zum 1. Februar 2013 
mittels des vorbereiteten Faxvordruckes mit.  

 



 

Vorstandsvorsitz / stellv. Vorsitzende  Bundesgeschäftsstelle – Anschrift  Bundesgeschäftsstelle – Kontakt  

Dr. Bernd Köppl (b.koeppl@bmvz.de)  BMVZ e.V. (Haus der Gesundheit)  s.mueller@bmvz.de / a.niemier@bmvz.de 
Sigurd Duschek  (s.duschek@bmvz.de)  Karl‐Marx‐Allee 3  Telefon: 030 – 270159‐50 / Fax: ‐49 
Dr. Klaus Kleinertz (k.kleinertz@bmvz.de)  10178 Berlin  www.bmvz.de 

   

Anfahrt nach Drübeck 

Das Tagungszentrum Kloster Drübeck liegt  an der L 85 am nördlichen Harzrand im Süd‐West‐Zipfel 

Sachsen‐Anhalts.  Die  L85  erreicht  man  über  die  zwischen  Goslar  und  Quedlinburg  vierspurig 

ausgebaute  Bundesstraße 6n. 

 

Anreise mit dem Auto 

Besucher, die von westlicher Richtung über Goslar oder Braunschweig anreisen, sollten die Abfahrt 

Ilsenburg  benutzen  und  dann  den  Hinweisschildern  in  Richtung  Wernigerode  (L  85)  bzw.  den 

rotbraunen Schildern „Straße der Romanik“ folgen.  

Wenn Sie   aus Richtung Osten anreisen, nehmen   Sie die Abfahrt Wernigerode Nord  in Richtung 

Elbingerode/ Schierke. An   der Ampelkreuzung (Hasseröder Brauerei) biegen Sie rechts in Richtung 

Darlingerode/Ilsenburg   ab und erreichen  nach ca. 5 km Drübeck. 

Im   Innenbereich des Klosters bestehen keine Parkmöglichkeiten. Die Anfahrt und der Zugang sind 

nur über den Parkplatz an der L 85 möglich. Für den Transport des Gepäcks  stehen Kofferwagen 

bereit.  

 

Anreise mit der Bahn 

Die Anreise mit der Bahn erfolgt bis Bahnhof Ilsenburg. Von dort (5 km entfernt) kann mit dem Taxi 

gefahren werden. Wenn Sie uns rechtzeitig die voraussichtliche Ankunftszeit Ihres Zuges mitteilen, 

versuchen wir, nach Möglichkeit entsprechende Sammelfahrten zu organisieren – da es sich um ein 

kleines Transportunternehmen handelt, sollten Fahrten vorher angemeldet werden. 

Alternativ  kann  von  Wernigerode  oder  Ilsenburg  das  Kloster  mit  der  Buslinie  260  angefahren 

werden. Bei den Abfahrzeiten hilft Ihnen die Klosterrezeption gern weiter. 


